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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 23. November. (W. T.) Mehrere conſer⸗ 
vative und boulangiſtiſche Blätter beſchuldigen die 
Regierung, anläßlich der am 1. Dezember ſtatt⸗ 
findenden Kundgebangen am Grabe Baudins 
man ein 


einen Conflict hervorrufen, indem 


Gomplot gegen die öffentliche Sicherheit vor⸗ 
fplegele; die Führer der conſervativen und der 


woulangiſtiſchen Partei würden dabei verhaftet | Prophezefungen ſich feit Jahren als eitel erwieſen 


haben, fo ändert ſich das Urthell. 
zu befürchten, daß auch die jetzige Thronrede 
machen wird. 
daß die öffent⸗ 


und zur Aburtheilung vor den Senat geſtellt 


werden. 


Nom, 22. Novbr. (W. T.) Dem oſſervatore“ zu- | 


folge könne die Nachricht, der Papit würde im Falle 
eines Krieges, an welchem Italien activ theil- 
nähme, Rom verlaſſen, weder beſtätigt noch de⸗ 
mentirt werden. das Richtige dürfte mit der 
Annahme getroffen werden, daß wirklich ein Tag 
kommen könnte, wo der Papſt, wenngleich mit 
Bedauern, Nom verließe. Dieſes würde geſchehen, 
wenn ſich die Lage des Papſtes ſo geſtalten ſollte, 
daß demſelben keine Freiheit zu Acten und zu 
Communicationen mit der katholiſchen Welt 
Hleiben ſollte. 


a ee a Nele SV LEN Ta Le EEE 
Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 23. November. 
Zur Finanzlage. 
Die Thronrede betont die befriedigende Finanz- 


lage — Grund dafür iſt die neue Branntwein. 


und Zuckerſteuer und die ebenfalls im vorigen 
Jahre beſchloſſenen Zollerhöhungen. Einſtweilen 
bekommen wir allerdings viel Geld in den Staats- 
ſückel; aber die Zahlen, welche wir bereits geſtern 
Abend angegeben haben, reden doch eine ſehr 
ernſte Sprache. Allerdings ergeben die neue 
Zuckerſteuer, die Gahjfteuer, die Braufteuer, die 
Poſt u. f. w. eine Mehreinnahme von 23 ½ Milliv- 
men Mark, aber die auf die laufenden Mittel 
anzuweiſenden Erhöhungen in den ordentlichen 
und einmaligen Ausgaben belaufen ſich, wie wir 
geſtern im einzelnen angegeben haben, für das 


nmuächſte Jahr auf 25¼ Millionen Mark. Allerdings 
itt die neue verbrauchsabgabe für Zucker mit 42/2 . 


Millonen Mark angeſetzt, aber dieſer Betrag wird 
bis auf 17½ Millionen dadurch herabgemindert, 


daß die alte Materialſteuer gegen den vorjährigen 


Etat um 18 ¼ Millionen niedriger angeſetzt iſt. 


Dieſe Steuer, die einſt bis zu 50 Millionen dem 
Reich einbrachte, iſt vollſtändig in Verfall ge- | 


rathen. Sie ſteht in dem neuen Etat nur noch 


mit 9 Millionen. Wenn in Folge der höheren 
Ausgaben, welche durch die höheren dem Reich 
verbleibenden Einnahmen nicht gedeckt werden, 


die Matricularbeiträge um 1°s Mill. erhöht 
werden, ſo ſtehen dieſer Zahl freilich 15 Millionen 


gegenüber, welche aus den Zöllen etc. den Einzel- 


ſtaaten mehr überwieſen werden — fie er halten, 
wie wir ſchon erwähnten, 281½ Mill., während 
fie an Matricularbeiträgen nur 221 an das Reich 
zahlen — aber wenn das Znvalidenkaſſengeſetz 


ſind ſchon u. a. in der bereits mitgetheilten 
Marinedenkſchrift angekündigt — weitere Summen 
verzehren werden, wie lange wird der befriedigende 
Zuſtand der Finanzen noch anhalten? 

Nur kurze Zeit — und unſere Finanzpolitiker 


werden ſich nach weiteren neuen Steuern um- | 
ſehen. Die conſervative Avantgarde hat ſchon vor 


den Landtagswahlen nach einer höheren Bier- 
und Weinſteuer gerufen und die freiconſervative 
„Poſt“ plädirt bereits ſehr eifrig für eine Er⸗ 
höhung der directen Einkommenſteuer in Preußen! 


Gegen die falſchen Kriegspropheten. 
Wir haben geſtern ſchon kurz auf die Be⸗ 
ruhigung hingewieſen, welche die letzten Abſchnitte 


der Thronrede im Gefolge haben müſſen. und 


in der That, ſo vorſichtig auch die Ausdrücke in 
dem auf die Beziehungen zum Auslande hin- 
weiſenden letzten Abſatz der Thronrede gewählt 
ſind, ſo ſteht doch für jeden Unbefangenen das 
Bild der europäiſchen Lage, welches die Thron- 
rede zeichnet, in dem ſchroffſten Gegenſatz zu den 
Beunruhigungen, welche die angeblich aus Re⸗ 
gierungsquellen ſchöpfende Preſſe in den letzten 
Wochen verbreitet hat. Man wird freilich von 


peſſimiſtiſcher Seite ſagen, Thronreden ſeien in 


erſter Linie Programme, in denen nicht ſowohl 
das verzeichnet ſtehe, was iſt, als das, was ge- 
wünſcht wird. Zudem, wenn Beſtrebungen, die 
den Frieden bedrohen, nicht exiſtirten, ſo würde 
die Thronrede nicht die Koffnung ausſprechen 
Können, daß es Deutſchland gelingen werde, 
den Frieden zu erhalten. Daß Frankreich 
nicht ſowohl, weil die Nation zur Zeit 
den Krieg mit Deutſchland will, ſondern 
weil ſie in einer Gemüthsverfaſſung 
in der ein dreiſter Abenteurer einen 


iſt, ſtellt niemand in Abrede; aber Deutſchland und 


feine Bundesgenoſſen haben ſich ja auch mit Auf- | 
wendung enormer Mittel in den Stand geſetzt, 
jederzeit einer Jriedensſtörung entgegentreten zu ö 
Eine ſachlichere Behandlung der Angelegenheit wie 


können. 


Nachdem dies geſchehen, ſollte wenigſtens die 
ſogenannte Regierungspreſſe darauf verzichten, mit 
vorübergehenden Symptomen Kriegsbefürchtungen 


zu motiviren. Es iſt nichts leichter, als ſich dem 
naiven Publikum gegenüber als Kriegsprophet 


aufzuſpielen, indem man ſich auf geheime In⸗ 


formationen beruft. 


Die „Danziger Zeitung“ erf 
allen Raiſerl. Poſtanſtalten 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 


Tag ein darüber, 
friedlichen 


Um jo wünſchenswerther wäre es. 
liche Meinung aufhörte, den Ankündigungen der 
falſchen Propheten fernerhin noch Glauben zu 


it, | 
4 r Krieg 
provociren könnte, eine Gefahr für den Frieden 


heint täglich 2 Mal mit Ausnahme 
es In- und Auslandes angenommen. — Preis 50 
Pfg. — Die „Danziger Jei 


Seit einigen Jahren iſt auf dieſem Gebiet ein 


vollſtändiger Rollenwechſel vor ſich gegangen. 


Früher beklagte ſich die officiöſe Preſſe Tag aus 
i daß die Gegner Deutſchlands den 
Charakter der deutſchen Politik in 
Abrede und den Krieg in nahe Kusſicht ſtellten. 


einen Staatsſtveich zu beabſicktigen. Man werde | Sekt einigen Jahren iſt es gerade bie officiöfe 
| Abfichten Deutſchlands, fondern in die Möglichkeit 
Eine Weile 


konnten Uneingeweihte der Anſicht ſein, daß dieſe | 4 
durchzuführen, 


Preſſe, die Mißtrauen zwar nicht in die friedlichen 
predigt, den Frieden zu erhalten. 
wnglückspropheten im Rechte ſeien; aber da die 
Beunruhigungspolitik kein Ende 


ſchenken. 
un 


Die Reorganifatton der höheren Stäbe der Feld⸗ 
I fo haben wir ihnen keine Borichriften zu machen. 
Was der Reichskanzler auf die Dauer der Zeit 


artillerie und des großen Generalſtabes. 


Von beſonderem Intereſſe find in dem Militär- 
etat die finamiellen Wirkungen der beabſichtigten 
anderweiten Reorganiſation der höheren Stäbe 
der Feldartitlerie und des großen Generalſtabes. 

Die Feldartillerie ſoll bekanntlich unter Be. 
feitigung ihrer der Fußartillerie und dem Ingenieur⸗ 


Rationen, 
197496 Mk. im Etat zum Abſatz gebracht. 


Die Zutheiſung je eines Adjutanten zu jedem 
Generalcommando erfordert an Gehältern 44 540 
Mark, im ganzen 85440 Mark, jo daß jenen 


Es wird daher durch die 
Umformung der Feldartillerieſtäbe eine Erſparniß 
von 74933 Mark erzielt. 

Die Reorganiſation des 
umgekehrt eine Mehrausgabe. Durch den Fortfall 


von zuſammen 16 510 Mk., im Ganzen von 
23 922 Mk., dagegen erfordern die 3 Ober- 
quartiermeiſterſtellen nebſt den zugehörigen Adju- 


| tanten an Gehältern und Dienſtzulagen 36 180 Mk., 


mit Rationen, Servis und Wohnüngsgeldzuſchuß 
im ganzen 59 407 Mk., jo daß ſich ein Mehrbedarf 
von 35485 Mk. ergiebt. 


in beſonderen Stellungen“ um 60000 Mk. er- 
fordert wird, um die Möglichkeit zu gewinnen, 
der Armee die Generalfeldmarſchälle Graf Moltke 
und Graf Blumenthal zu erhalten. N 


Die engliſch-deutſche Allianz gegen den Kandel 
. mit Menſchenfleiſch. 

Der Paſſus in der Thronrede, der ſich auf 
„unſere afrikaniſchen Anſiedelungen“ bezieht, wird 
den himmelſtürmenden Phantaſten, die ſich in 
letzter Zeit wieder in den Vordergrund gedrängt 
haben und uns am liebſten ein Tongking auf- 
halfen möchten, nicht ſonderlich gefallen. Von der 
pomphaften Erklärung, welche die angeblich Ein- 
geweihten angekündigt hatten, iſt garnichts zu 
finden; daſſelbe England, von dem Kerr Paul 


Reichard neulich behauptete, es habe uns 1886 
düpirt, wird in der Thronrede als befreundet 
bezeichnet und rückhaltlos anerkannt, daß es uns 
liches Land, die verheiratheten Offiziere müſſen 


auf dem Wege der Bekämpfung des Ghlaven- 


lands in der Sklavenfrage, 
Deutſchlands auch in England entwaffnet hat. 


die, deren ſich Lord Dunraven und Granville in 
der Dienſtags-Sitzung des Oberhauſes befliſſen 
haben, iſt nicht denkbar. Im übrigen verlohnt 
es ſich feſtzuſtellen, daß Lord Salisburn aus- 
drücklich erklärt hat, er habe keinen Grund an- 


zunehmen, daß die deutſche Regierung irgendwie 
die Abſicht hätte, zu militäriſchen Operationen 


von Sonntag Abend und Montag früh. 
Quartal 1, 
tung“ vermittelt Infertionsauſträge an alle auswärtigen 


iſt es von änterefie, 


Leider aber iſt 
der 


lange, wie unſer Kreuzzug gegen den 


und Wohnungsgeldzuſchum 
werden im ganzen in Folge der Reorganijation | 


Minderausgaben ein Mehrbedarf von 122 563 | 
[Mark gegenüberſteht. 


Generalstabes bedingt 


knüpfen. 
Benomar, elbit, „ 

Von Intereſſe mag es endlich fein, daß eine | mar, welcher ſelbſtzein Conſervativer iſt, dem 
Verſtärkung der Fonds Tit. 3 Kap. 21 „Offiziere 


handels vorausgegangen iſt. Ohne Zweifel iſt es 
gerade die ruhige und würdige Haltung deutſch⸗ 
welche die Gegner 


+ 


Mh., durch die Poſt bezogen 5 NR. — J 


an der Küſte zu ſchreiten. Und Lord Galisburn 
dürfte doch wiſſen, was die Regierung will. 
Was die Anſchauungen im engliſchen Volke 
über die oſtafrikaniſche Angelegenheit anlangt, ſo 
zu hören, wie ſich der 
„Standard“, das maßzgebendſte Organ der am 
Ruder ſitzenden conſervativen Partei, äußert: 
„Sollten wir“, ruft der „Standard“ aus, „als 


die Bedürfniſſe der deutſchen Colonialpolitik den 
Reichskanzler veranlaßten, zu Nepreſſionsmaßregeln 


zu greifen, uns weigern, mit ihm gemeinſam das 
was wir ſo lange allein fertig zu 
bringen verſucht hatten? Oder ſollten wir, von 
der ſentimentalen Seite der Sache ganz abgeſehen, 
unfere traditionellen Anſprüche auf Einfluß auf 
den Sultan von Janzibar aufgeben, damit er ſich 
nach neuen Beſchützern umſähe? Pflicht und 
Politik befahlen daſſelbe. Mit Genehmigung 
unferes Bundesgenoſſen, des Sultans, ſuchen wir 


zwei Ziele zu erreichen: Verhinderung der Einfuhr 
von Waffen und Munition und Kapern der 


Sklavenſchiffe. Wollen die Deutſchen Krieg führen, 


thun mag, wir ſind ſeine Saal, nur fo 
chmählichen 
Handel in Menſchenfleiſch in Frage ſteht.“ 


Das neue öſterreichiſche Wehrgeſetz 
wird nach den Verhandlungen im öſterreichiſchen 
wie ungariſchen Ausſchuß in Oeſterreich und Un⸗ 
garn ünverändert angenommen werden. Das 
unterliegt keinem Zweifel mehr. Auch die ver- 


einigte deutſche Linke wird gegenüber den Kärten 
des Geſetzes keine Oppoſition machen, von der 


Ueberzeugung getragen, daß die Vervollſtändigung 
der öſterreichiſchen Wehrkraft eine nothwendige 


J Grundlage des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes 


ei. Und dieſes Bündniß wiederum bedeutet 
ür die Deutſchen Oeſterreichs einen Ankerpunkt 


inmitten der flaviſchen Kochflut der Gegenwart. 


Tſchechiſche Phankaſtereien. 
In Wien beſteht ein tſchechiſch⸗polltiſcher Verein 


„Indnota“ (die „Einheit“). Dieſer Verein hat in 


den letzten Tagen dadurch von ſich reden gemacht, 
daß er gegen die bevorſtehende „Königskrönung“ 


zu Prag proteſtirte; denn „das Vaterland muß 
größer fein“. Bevor das preußiſche Schleſien und 
die Lauſitz zu dem Bereich der Wenzelskrone 
nicht wie dereinſt gehören, hat — fo meint der 
brave Verein — die Königskrönung in Prag nicht 


ihren vollen Werth. Das erinnert lebhaft an 
jene ſlaviſchen Phantaſtereien, die von Berlin als 


einer auf flaviſchem Boden liegenden Stadt 


ſprechen und unſeren Leſſing, der im ſächſiſchen 
Kamenz geboren, als „eigentlich“ flaviſchen Geiſtes⸗ 


helden feiern. Trotz ihrer unleugbar komiſchen 


Seite hat die Sache aber doch ihre ernſte 
ſumptomatiſche Bedeutung. Der Geiſt und die 
Phantaſie zumal der niederen, dem großen Welt- 
lauf abgewandten tſchechiſchen Volkskreiſe werden 


ri mit derartigen Donquigoterien abſichtlich genährt. 
Dagegen tritt hinzu der Bedarf für die In- | mi 

ſpecteure der Zeldartillerie, Gehalt des Inſpecteurs Den ſlaviſchen Glanz vergangener Jahrhunderte 
12 000 Mark, Dienſtzulage 6000 Mark, Gehälter 
für 2 Adjutanten 9600 Mark, mit den Zulagen 
für das Bureauperſonal, eee und 
50 Millionen in Anſpruch nehmen und wenn die mMohnungsgelbuufhuß en ganzen, e le eben 
ſtets ſtark wachſenden Ausgaben — große Bolten | 


führt man denen vor, die ſich ſeit Jahren vor 
deutſcher Cultur abzuſchließen begannen, um in 
ihnen den Glauben und mit ihm den Groll dar⸗ 
über zu wecken, daß ſie von dem deutſchen Erb⸗ 


feinde, „dem Räuber“, wie der Geſchichtsſchreiber 
Palackhy den Deutſchen 


£ geſchmackvoll nannte, 
unterdrückt werden. 1 


Graf Benomar. 
Der Correfpondent der „Daily Chronicle“ in 


[Madrid theilt über die Gründe der Abberufung 


des ſpaniſchen Geſandten in Berlin, Grafen Be- 
nomar, das Folgende mit: Graf Benomar war 


nicht n i ta i in, 
der Stelle des Generalquartiermeiſters erwächſt e Mur ee eee e e 0 
zwar eine Erſparniß an Gehalt und dienſtzulage 


ſondern im Gegentheil äußerſt beliebt bei Hofe 
und beim Auswärtigen Amt und ein großer 
Damenfreund. Es iſt deshalb ebenſo irrig, ſeine 
Abberufung dem Umſtande zuzuſchreiben, daß er 
beim Kaiſer Wilhelm nicht beliebt war, als ſie 
dem Wunſche der ſpaniſchen Regierung beizu⸗ 
meſſen, engere Beziehungen mit Frankreich anzu- 
Der wirkliche Grund iſt, daß Graf 


Führer der conſervativen Oppoſition, Senor 
Canovas, Abſchriften von dem geſammten zwiſchen 
der Berliner Geſandtſchaft und dem Madrider Aus- 
wärtigen Amte gepflogenen Schriftwechſel zu ſenden 
pflegte. Als dieſes zur Kenntniß des Marquis de 
la Bega de Armijo kam, verlangte der letztere 
eine Erklärung vom Grafen Benomar. Der Ge- 
ſandte gab die Thatſache zu und entſchuldigte ſich 
in einem langen Schreiben. Die ſpaniſche Regie- 
rung war ſedoch der Anſicht, daß nichts einen 
ſolchen Vertrauensmißbrauch in milderem Lichte 
erſcheinen laſſen könnte, und enthob den Grafen 
ſofort ſeines Poſtens. Dieſes ſind die wahren, dem 
Falle zu Grunde liegenden Thatſachen. 


Ueber die Zuſtände in Tongking i 
bringt der „Temps“ einen vom 10. Oktober 
datirten Bericht aus Paris, der von den in 
Tongking herrſchenden Zuſtänden ein düſteres 
Bild entwirft: Die militäriſchen Maßregeln ver- 
rathen kein in Frieden und Fortſchritt befind- 


auf Befehl ihre Familien ſortſchicken und die ein- 
treffenden Ofſtziere machen auf Befehl nicht die 
üblchen Beſuche; man ſpricht auch nicht mehr 
davon, die Militärlaſten zu erleichtern und die 
Effectiobeſtände zu verringern; die Mannſchaften 
und Offiziere werden gewechſelt, die Stärke bleibt. 


Ueberall Anzeichen des Aufruhrs in beiden Pro- 


vinzen, die Dorfbewohner werden zur Ver- 
zweiflung gebracht, weil ihnen ihre ſtärkſten Leute 


für die Militärzüge als Laſtvieh gepreßt werden; 


man macht fortwährend Jagd auf Banden, denn 
der famoſe Bo-Giaz, der Bandenführer, iſt noch 


Ze; Peſtellungen werden in der Expedition, Ketterhage 
erate koſten 
eitungen zu Originalpreiſen. 


rgaſſe Nr. W und bei 
die fieben-geipaltene 


1888. 


immer ungefangen und ungehangen; die fran 
zöſiſchen Civilbeamten werden von den Militärs 
für nichts geachtet. Der Offhzier befiehlt allen 
alles und bekümmert ſich nicht um die „Pekins“e 
Aber das Uebel geht von Paris aus: überall 
Doppelweſen in den Vorſchriften; die vom Kriegs- 
miniſterium ausgehenden Anordnungen bezwecken 
ſämmtlich die Trennung des Militärs vom Civil; 
der Unterſtaatsſecretär der Colonien geht den ent- 
gegengeſetzten Weg, und ſo fehlt es nicht an 
Händeln zwiſchen Uniform und Frack. Die Punkte 
an der chineſiſchen Grenze, wo franzöſiſche Be- 
ſatzungen liegen, müſſen geräumt werden, denn 
die Franzoſen ſterben wie die Fliegen und die 
Verproviantirungen find fo ſchwer, daß einzelne 
Poſten oft geraume Zeit ganz ohne Lebensmittel 
bleiben. das Militärhofpital in Fanoi, von dem 
ſeit mehreren Jahren geredet wird, blieb bis 
jetzt Project wie die Kaſernen und andere Bauten, 
deren Dringlichkeit allgemein anerkannt iſt; vor⸗ 
läufig werden die Kranken in die alten Reis- 
magazine der Citadelle gelegt, wo die Dächer in 
einem Zuſtande ſind, daß an eine gewöhnliche 
Ausbefjerung nicht mehr zu denken iſt. Eine 
Piratenbande plündert am rechten Ufer des 
Gong-Bia die Kaufleute, melde Landeserzeugniſſe 
aufkaufen. Das hindert aber nicht, daß man ſich 
in Hanoi und Haiphong ſtark mit der Pariſer 
Ausftellung von 1889 beſchäftigt, um der Welt 
durch Proben zu zeigen, daß die Provinz lebens- 
fähig fei; der Refidentbürgermeifter in Kaiphong⸗ 
de Pincs, läßt Photographien und Berichte machen, 
um, wie es in ſeinem Aufrufe heißt, dem 
publikum die Wichtigkeit der Intereſſen zu zeigen, 
„deren Centrum Kaiphong iſt, und die raſche 
Entwickelung unſerer Stadt zu veranſchaulichen“. 
In Hanoi werden auch allerlei Handwerker an⸗ 
geworben, die in Paris das „anamitiſche Kaus“ 
bevölkern ſollen, auch werden einheimijche 
Schützen, Spahis und Bürgergardiſten nach Paris 


geſchickt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 22. November. Die beſonders herz- 
liche und feierliche Weiſe, mit welcher der ruſſt⸗ 
ſche Thronfolger hier von Kaiſer Wilhelm 
empfangen wurde, iſt, wie die „Nak.-Ztg.“ ſchreibt, 
hier ſehr bemerkt worden. Die Begleitung der 
Einfahrt durch Cavallerieabtheilungen iſt ein ſonſt 
nur außerordentlich ſelten geübter Brauch, wie die 
Theilnahme des Kaiſers an dem Souper in der 
ruſſiſchen 


ſehr der freundſchaftliche Charakter des Kufenthalts 
des ruſſiſchen Thronfolgers dahier in den Vorder ⸗ 
grund gerückt werden ſollte. 

* [3um Marineekat.] Die Ermäßigung des 
Ordinariums des Marineetats um ca. 1¼½ Mill. 
beruht lediglich darauf, daß die letzten Raten für 
zwei Erſatzbauten mit je 800 000 = 1 600 000 Mk. 
im letzten Etat noch im Ordinarium im Kapitel 
Werftbetrieb angeſetzt waren, und daß die In⸗ 
dienſthaltung der Schiffe um 982 000 Mk. 
niedriger veranſchlagt iſt. Im übrigen enthält 
das Ordinarium eine Erhöhung der einzelnen 
Poſitionen im Betrage von 1 Million, von denen 
die bei dem Kapitel Militär - Perfonal mit 
755 568 Mk. am meiſten ins Gewicht fällt. 

Die geplante anderweitige Organiſation der 
Marine, von welcher in den Zeitungen ſo viel die 
Rede war, kommi in dieſem Etat noch nicht zum 
Ausdruk. 2 Contre-Admiralſtellen ſollen in Zu⸗ 
gang kommen, außerdem der Director des 
Marinedepartements event. mit einem Bice-Admiral 
beſetzt werden. 

* [Aus dem Poſt-Etat.] Neu geſchaffen werden 
8 Stellen für Vorſteher von Poſt- und Zele- 
graphenämiern I. Klaſſe mit je 3900 Mk. gleich 
31200 Mk., um einzelne Aemter II. Klaſſe in 
ſolche I. Klaſſe umzuwandeln. Stellen für Vor- 
ſteher II. Klaſſe können nicht in Abgang geſtellt 
werden. — Der Durchſchnittsgehaltsſatz wird für 
202 Poſtſecretäre von 2100 auf 2325 Mk. er- 
höht, um „den letzten in Stellen des niedrigeren 
Durchſchnittsſatzes noch vorhandenen 202 Gecrelären 
nunmehr ebenfalls die Gehaltsbezüge zu ge- 
währen, welche die Poſtſecretäre in älteren 
Stellen beziehen.“ Dies erfordert eine jährliche 
Mehrausgabe von 45450 Mk. (Der Etat führt 
überhaupt 5064 Poft- und Telegraphenſecretäre 
mit einem Gehalt von 1650—3000 Mk., im 
Durchſchnitt 2325 Mk., auf.) — 13 000 Landbrief⸗ 
träger werden in ihrer Durchſchnittsbeſoldung 
erhöht um zuſammen 130 000 Mk. jährlich. (Auf. 
beſſerung des Durchſchnittsſatzes von 630 auf 
640 Mk.) — 500 neue Poſtagenturen find in 
Ausfiht genommen. 753 

* [Die Anleihevorlage] verlangt 62 Millionen 
Mark zur Deckung der im außerordentlichen Etat 
in Anſatz gebrachten Forderung für Zwecke der 
Militär-, Marineverwaltung etc. 

* [Eine für den deutihen Buchhandel wichtige 
Entſcheidung! iſt ſoeben erfolgt. das preußiſche 
Staatsminiſterium hat das Erſuchen des Börſen⸗ 
vereins der deutſchen Buchhändler, die Behörden 
und amtlichen Bibliotheken anzuweiſen, künftig⸗ 
hin von der Forderung eines Rabatis bei Bezug 
von Büchern Abſtand zu nehmen, abſchlägig be- 
ſchieden, und alle gleichzeitig angegangenen Central⸗ 
behörden haben, unter Berufung auf dieſen Be- 
ſchluß, das gleiche gethan. Damit iſt, wie der 
„K. 3.“ geſchrieben wird, die von einer großen 
Mehrheit unterſtützte Bewegung im deutſchen 
Buchhandel! feſte Preiſe zu ſchaffen und jeden 
Bücherverkäufer zu zwingen, ohne jeden Preis- 
abſchlag zu verkaufen (nur ein Sconto von 
5 Procent bei Baarzahlung ſollte geſtattet jein). 
geſcheitert. die Berliner Buchhändler haben 
bereits den Beſchluß gefaßt, mit 10 Procent zu 
verkaufen. 


| Botſchaft ohne vorherigen Beſuch des FAN 
Thronfolgers im kaiſerlichen Schloß beweiſt, wie 


[Der Nuntius in Münden], Fürſt Ruffo 
Scilla, iſt der „Germ.“ zufolge um feinen Rück⸗ 
tritt eingekommen und der hl. Vater hat ihn 
bereits genehmigt. 

* [Der Begas'ſche Monumentalbrunnen] ſoll 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ feine Aufftellung 
auf dem Schloßplatz ſo finden, daß ſein Mittel⸗ 
punkt parallel mit der Achſe der Breiten Straßze 
liegt; der Beherrſcher der Gewäſſer, Neptun, 
welcher Krönung und Mittelpunkt der 7 Meter 
hohen Brunnenanlage bildet, wird demzufolge 
feine Blicke auf die Breite Straße richten. Der 


architectoniſche Grundriß der geſammten Anlage, 


deren Baſſin ein Oval bildet, iſt ſoeben vollendet 
worden; er zeigt eine Abmeſſung von 17½ Meter 
an der Breitſeite und an der Schmalſeite eine 
ſolche von 16½ Meter. Die Einfaſſung des Brunnen- 
beckens wird aus dunkelrothem norwegiſchen 
Granit hergeſtellt werden. 

* [Die ſtädtiſche Schuldeputation in Berlin] 
hat nach der „Volks-3tg.“ einſtimmig beſchloſſen, 
bei dem Magiſtrat die Erhöhung des Durdy- 
ſchnittsgehalts der Gemeindelehrer um 90 Mk. 
zu beantragen. 

* [Die Verſuche mit Lanzen], die höherne 
Schäfte haben, und mit Lanzen, deren Schäfte aus 
Eiſenrohr beſtehen, find durchaus noch nicht be- 
endet. Auch beſtätigt es ſich nicht, daß die den 
anderen Cavallerie-Regimentern gegebenen Lanzen 
ohne jeden Unterſchied von den Ulanen geführte 
ielen. Sogar bei den Potsdamer Garde⸗Ulanen 
werden zur Zeit noch Lanzen verſchiedener Be⸗ 
ſchaffenheit verſuchsweiſe geführt. Durch die Ver⸗ 
ſuche wird jedoch die Ausrüftung und Ausbildung 
mit Lanzen im allgemeinen nicht verzögert. 

Breslau, 22. November, Der Anführer des Arbeiter ⸗ 
fackelzuges, Fabrikbeſitzer Seidel, erklärt die Nachricht 
für unwahr, daß er ſ. 3. Dr. Lion wegen einer 
Majeſtätsbeleidigung denuncirt habe. Dagegen war er 
in dem Prozeſſe als Zeuge gegen Lion thätig. 

Poſen, 22. Novbr. Bei der heutigen Stadt⸗ 
verorbnetenwahl in der 3. Abtheilung wurden 
zwei Candidaten der vereinten gemäßigten Parteien 
und ein Pole gewählt. Zwiſchen einem Candidaten 
der Polen und einem Freiſinnigen wird eine 
Stichwahl entſcheiden. 

Gonderburg, 20. Nobbr. Eine feſtangeſtellte 
Lehrerin in der Gemeinde R. auf Alſen ver- 
heirathete ſich vor ca. 2 Jahren mit einem an 
derſelben Schule thätigen Collegen, der leider ſehr 
kränklich war. Die junge Ehefrau ſetzte ihre 
Lehrthätigkeit in der Schule unbehelligt fort, da 
bisher in Preußen die Ghelofigkeit einer Lehr⸗ 
perſon keine geſetzliche Vorbedingung für die 
Ausübung der Lehrthätigkeit geweſen iſt. In 
ihren Freiſtunden pflegte die junge Frau mit 
Treue und Aufopferung ihrer erkrankten Mann, 
während ſie das Hausweſen durch eine dienende 
Perſon beſorgen ließ. Trotz aller Pflege verſtarb 
der Ehemann und die junge Frau war nun eine 
Cehrerwittwe, die nach dem Wittwengeſetz einen 
rechtlichen Anſpruch auf eine jährliche Wittwen⸗ 
penſion von mindeſtens 250 Mk. erworben hatte. 
Bei der Geltendmachung ihrer Anſprüche ſtieß fie, 
da ſie ſelbſt im Lehramt ſtand, auf Widerſpruch 
und wurde ſchließlich von der königl. Regierung 
zu Schleswig auf den Rechtsweg verwieſen und 
ſoll denſelben auch bereits inſofern beſchritten 
haben, als ſie einen Rechtsanwalt mit der Ver- 
tretung ihrer Anſprüche betraut haben ſoll. Man 
iſt auf den Ausgang dieſes intereſſanten Prozeſſes 
ſehr geſpannt, obgleich der Ausfall wohl kaum 
zweifelhaft ſein kann. 

Bensberg, 21. Novbr. Die hieſige Cadetten⸗ 
Anſtalt iſt wegen Ausbruches der Diphtherie bis 
auf weiteres geſchloſſen worden. Die Cadetten 
ſind heute von hier abgereiſt. 

Dresden, 22. Nov. Die Königin hat ſich heute 
Nachmittag 5 Uhr zum Beſuch der Fürſtin von 
Hohenzollern nach Sigmaringen begeben. 

Straßburg i. E., 22. Novbr. Franzöſiſche und 
engliſche Zeitungen brachten ein Telegramm aus 
Baſel, nach welchem in den Kreiſen Colmar, 
Mühlhauſen und Thann Rekruten ihre Begleit- 
mannſchaften überwältigt und ſich befreit hätten, 
und daß etwa 200 Rekruten nach der Schweiz 
geflohen wären. Dieſe Nachrichten find voll⸗ 
kommen erfunden; außer den in Altkirh und 
Illfurth am 4. November durch betrunkene An- 
gehörige von Rekruten herbeigeführten bekannten 
Exceſſen, bei welchen ſich die Rekruten ſelbſt durch⸗ 
aus ruhig verhalten haben, iſt nichts derartiges 
weiter vorgefallen und es haben ſeitdem überhaupt 
gar keine Rekrutentransporte mehr ſtattgefunden. 


Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 22. Novbr. Die zu Ehren der Offiziere 
des deutſchen Geſchwaders vom Gouverneur von 
Fiume veranſtaltete Soirée, zu der etwa 300 Gäſte 
geladen waren, nahm einen glänzenden Verlauf. 
Geſtern nahm der Commandeur des deutſchen 
Geſchwaders, Contre-Admiral Kollmann, Hafen- 
beſichtigungen vor, während der Gouverneur von 
Fiume nebſt Gemahlin das deutſche Geſchwader 
beſichtigte. Das deutſche Geſchwader geht heute 
Nachmittag 4 Uhr nach Spalato in See. (W. T.) 

Schweiz. 

Zürich, im Novbr. Der 58. Jahrestag des 
polniſchen Unabhängigkeitskrieges wird den 
29. November in dieſem Jahre wieder, wie ſeit 


einer Reihe von Jahren, in Rapperswyl gefeiert 


werden. 10 
Dänemark. 

Kopenhagen, 22. Novbr. Die Prinzeſſin von 
Wales hat mit ihren Kindern heute Abend 6¼ 
Uhr die Rückreiſe angetreten. Auf dem Bahnhof 
waren die Mitglieder des königlichen Kauſes, 
ſowie ſämmtliche Miniſter, das diplomatiſche 
Corps und die Spitzen der Behörden zur Ver⸗ 
abſchiedung anweſend. (W. T.) 

England. 

London, 21. Novbr. Die Kaiſerin Friedrich, 
welche den nördlichen Theil des Lancaſterthurms 
im Schloſſe Windſor bewohnt, machte geſtern mit 
der Königin einen Spaziergang im Home Park. 
Die Muſikkapelle der Gardegrenadiere ſpielte bei 
der Ablöſung der Wache einige Stücke. Nach⸗ 
mittags beſuchte die hohe Dame den Gottesdienſt 
in der St. Georgs Kapelle. Der heutige 18 ſte 
Geburtstag der Kaiſerin wird in aller Stille ge⸗ 
Aae Die Stadt Windſor überreicht eine 

teile. 


Von der Marine. 

Kiel, 21. Nopbr. Eine von der „Poſt“ ge- 
brachte Mittheilung, nach welcher auch der Avifo 
„Blitz“ nach Zanzibar geſandt werden ſolle, entbehrt 
der Begründung. Das Schiff, welches bekanntlich an 
den diesſommerlichen Geſchwaderübungen Theil nahm, 
befindet ſich nach der Kußerdienſtſtellung im Baſſin der 
Raiſerlichen Werft und wird einer nach längerer 
Indienſiſtellung erforderlichen Reparatur unterzogen. 
Das Blokade-Geſchwader vor Zanzibar wird vorerſt 
nicht vergrößert. Wir hören dagegen, daß der Kreuzer 


„Sperber“, ein Schweſterſchiff des nach Zanzibar ent- 
fandten Kreuzers „Schwalbe“, demnächſt von Wilhelms⸗ 
haven nach Kiel übergeführt werden und hier Probe- 
fahrten vornehmen ſoll. Die Beſatzung ſſtellt die 
Marineſtation der Ofifee. „Sperber“ foll zur Aus- 
reiſe nach Zanzibar event. nach der Südſee beſtimmt 
ſein, doch wird er bie Fahrt dorihin vorausſichtlich erſt 
nach Neujahr antreten. 


, E. l. Danzig, 23. Nov. pf 9 
Wetterausſichten für Sonnabend, 24, Nopbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewartde, 
und zwar für das norböſtliche Deutſchland: 

Rauhe Luft, kalt, ſtark wolkig und trübe mit 
Niederſchlägen, auch Sonnenſchein und klar. Leb⸗ 
hafte bis ſtarke Winde. Sturmwarnung für die 
Küſtengebiete. 5 

* [Aus den Reichs-Gtats für 1889 /90.] Der 
geſtern dem Reichstage zugegangene Haushalts- 
Etat pro 1839/90 enthält für Kaſernenbauten in 
Oſt- und Weſtpreußen folgende Anſätze: für die 
Infanterie-Kaſerne in Danzig als letzte Nate 
277 844 Mh. (Geſammtbauſumme bekanntlich 
1 077 844 Mh.); für Herſtellung des Entwurfs zu 
einer auf 390 000 Mk. veranſchlagten bomben⸗ 
ſicheren Ariegshaferne für ein Bataillon Infanterie 
in Thorn 2500 Mk.; für den Grunderwerb zu 
einer auf 1510000 Mk. veranſchlagten Kaſerne 
für fünf Escadrons Cavallerile in Lyck 70 000 Mk.; 
Bau einer Kaſerne in Allenſtein (1. Rate) 
25 000 Mk.; desgl. in Dt. Enlau 40 000 Mk.; 
desgl. in Gumbinnen (1 Baurate) 200 000 Mk. 
Ferner enthält der Reichs-Militär-Etat folgende 
einmalige Ausgaben: 

Bau eines Körnermagazins in Allenſtein 45 000 Mk.; 
Bau eines Körner- und Mehlmagazins in Königsberg 
(letzte Rate) 70 000 Mk.; Bau von Magazingebäuden 
in Luck 1. Rate (Grunderwerb, Entwurfsbearbeitung) 
17000 Mk.; Erſatzbauten für durch Freilegung einer 
Fluchtlinie in Könlgsberg verloren gehende Gebäube 
(letzte Rate) 178 203 Mk.; Entwurfsbearbeitung für 
Umbau des Generalcommandogebäudes in Königsberg 
5000 Mk.; zur Erwerbung neuer reſp. Erweiterung 
vorhandener Exercierplätze in Dt. Eylau 42 100 Mk.; 
in Lyck 76000 Mk.; Erweiterung des Garniſonlazareths 
in Thorn (letzte Rate) 37000 Mk.; Bau einer 
Desinfectionsanſtalt in Thorn (erfte Baurate) 
75 000 Mk.; Neubau eines Friedens-Laboratoriums 
in Königsberg (Entwurfsbearbeitung) 3500 Mk.; 
Erweiterung des Königsthores in Königsberg 195 000 
Mk.; Neubau eines Garniſonlazareths in Strasburg 
(letzte Rate) 5000 Mk.; Neubau eines ſchußſicheren 
Proviantmagazins mit ſchußſicherer Bäckerei und Eis⸗ 
bereitungsanſtalt in Thorn (letzte Rate) 394.000 Mk. 
In Betreff der Desinfections-Anſtalt in Thorn bemerkt 
der Etat: Große Feſtungen bedürfen beſonderer Vor⸗ 
ſicht in Bezug auf anſteckende Krankheiten. Thorn 
hat eine ſtarke Garniſonvermehrung erfahren, liegt 
hygieniſch ungünſtig in der Weichſelniederung und die 
nahen Grenzdiſtricte bieten beſondere Gefahr von 
Seucheneinſchleppung. Diefe Gefahren würden ſich im 
Kriege vervielfachen. Für den Bau der ganzen Anſtalt 
find 152 280 Mk. angeſetzt. 

Dem Boftetat entnehmen wir folgende ein⸗ 
malige Ausgaben: Neues dienſtgebäude in Gum⸗ 
binnen (dritte und letzte Rate) 63 000 Mk.; neues 
Dienſtgebäude in Konitz weite und letzte Rate) 
76 000 Mk., darunter 1900 Mk. zur Beſchaffung 
von Interimsräumen; neues Dienftgebäude in 
Inſterburg (zweite und letzte Rate) 95 000 Mk.; 
zur Vergrößerung des Poſtgrundſtücks in Thorn 
152 000 Mk. Bei dem letzteren Anſatz wird be- 
merkt: Die Stadt iſt in geſchäftlichem Aufſchwung 
begriffen, eine Vermehrung des Poſtverkehrs ſteht 
in Ausſicht. Das Poſtgebäude am Altſt. Markt 


genügt nicht mehr, die Verwaltung muß daher 
das Nachbargrundſtück Hotel Sansſouci erwerben, 


welches für 152 000 Mk. zu erwerben iſt. Dieſes 
Grundſtück iſt vorläufig gemiethet. der Ankauf 
ſoll 1889/90 erfolgen. Wenn es nicht geſchieht, 
erhöht ſich die Miethe um 750 ME. pro Jahr. 

* [Blößlicher Tod.] Der ordentliche Lehrer am 
hieſigen ſtädtiſchen Gymnaſium Herr Flach wurde 
dort heute Vormittag 10 Uhr, als er nach Be- 
endigung einer Unterrichtsſtunde in der kurzen 
Zwiſchenpauſe eine Birne aß, plötzlich vom Herz⸗ 
ſchlage getroffen und ſank entſeelt zu Boden. Der 
tragiſche Vorfall erregt allgemeine Theilnahme, 
die ſich namentlich feiner jungen Gattin zuwendet, 
mit welcher der Kingeſchiedene erſt ſeit etwa 
einem halben Jahre in der glücklichſten Ehe lebte; 
aber auch das ſtädtiſche Gymnaſium verliert in 
ihm einen bewährten langjährigen Lehrer. 

* TDermehrung der Dampfſchiff⸗Rhederei.] 
Wie wir hören, wird die Danziger Rheberei in 
kurzem um einen Seedampfer vermehrt werden. 
Die Firma Th. Rodenacer hier hat neuerdings 
in London einen älteren, aber vorzüglich er- 
haltenen, erſtklaſſigen engliſchen Dampfer namens 
„Agnes“ erworben, welchen ſie, wie die übrigen 
der zu ihrer Rhederei gehörigen Dampfer, haupt- 
ſächlich in ihrer Tourfahrt Danzig-London zu ver- 
wenden gedenkt. g 

* [Von der Weichſel.] Nachdem geſtern die 
Verſtopfung der Danziger Weichſel durch Eis- 
maſſen oberhalb des Heringskruges beſeiligt war, 
ergab ſich, daß eine zweite, aber noch viel 
intenſivere Eisverſtopfung ſich weiter oberhalb, 
und zwar beim Eſchenkruge, gebildet hat. Es ge- 
lang den beiden in Action befindlichen Eisbrechern 
zwar, dieſelbe zu löſen, während der verfloſſenen 
Nacht aber wurde der Stromarm hier wieder 
durch zuſtrömende Eismaſſen zugeſchoben und 
dicht verpackt. Heute früh find die drei Eis- 
brecher „Weichſel“, „Montau“ und „Oſſa“ von 
Plehnendorf abgegangen, um in gemeinſchaftlicher 
energiſcher Arbeit auch die neue Eisverſetzung zu 
beſeitigen. Waſſerſtand bei Plehnendorf heute 
3,74 Meter am Oberpegel, 3,72 Meter am 
Unterpegel. 

Aus Neumünſterberg wird heute telegraphiſch 
gemeldet: Geſtern Abend Eisgang, heute Eisſtand; 
unterhalb wie oderhalb einige Blänken. Bon heute 


Rehm. 2 20 Uhr: Weichſel eisfrei. Schleuſe paſſirbar 


Bei Nieszawa in Polen ſind 13 einer Berliner 
Geſellſchaft gehörige, nach Danzig beſtimmte Holz- 
traften bei dem plötzlichen Eisgange eingefroren. 
Man will dieſelben jetzt mit Hilfe von Damp ffern 
zu befreien und zu bergen verſuchen. 

* [Militärifches.] Der Major Freiherr v. Schrenck, 
Commandeur des 2. Bataillons des 4, oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5, iſt zum Bezirks-Commandeur des 
ee Allenftein ernannt nnd 
der Major Stetlin vom 7. oſtpr. Infanterie-Regiment 
Nr. 44 iſt als Commandeur des 2. Bataillons in das 
4. oſtpr. Grenadier-Regiment Nr. 5 verſetzt worden. 


* Inſpieirung.] Der Commandeur der Cavullerie-⸗ 


Diviſion des 1. Armee-Corps, General v. Roſenberg 
iſt von Königsberg hier eingetroffen und hat geſtern 
und heute das 1. Leib-Huſaren-Regiment inſpicirk. Der- 
ſelbe reiſt heute Abend wieder von hier ab. 

* [Beſtätigung. ] An Stelle des verſtorbenen Bürger 
meiſters Wagner in Dirſchau iſt Kerr Gutsbeſitzer 
Philipſen zu Kriefkohl zum Kreis-Deputirten für den 
150150 Dirſchau erwählt und Oder-Präſidenten beftätigt 
worden. 

* Unfall.] Der Arbeiter Friedrich G. aus Wonne 
berg ſiel geſtern während des Dungfahrens vom Wagen 


und gerieth hierbei mit dem linken Bein zwiſchen die 
Radſpeichen, wobei er einen Bruch des linken Unter- 
ſchenkels erlitt. Der Verunglückte wurde per Wagen 
nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* [Schwurgericht] Vor den Geſchworenen ſtand 
heute der Zimmermann Hermann Soſatzki aus Steegen, 
welcher der vorſätzlichen Brandſtiftung angeklagt 
worden war. Da in dieſer Angelegenheit 34 Zeugen 
vernommen werden ſollen, jo ſind für die Derhand- 
lungen zwei Tage feſtgeſetzt worden. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft war durch Krn. Staatsanwalt Claaſſen vertreten, 
die Vertheidigung führte Hr. Rechtsanwalt Citron. 
Soſatzki wohnte bei ſeinem Schwiegervater in Steegen, 
beſaß aber noch ein Grundſtück in Stutthof, welches an 
den Fleiſchermeiſter Koſchowitz verpachtet war. Das 
Grundſtück beſtand aus einem mit Ziegein gedeckten 
Wohnhauſe und einem mit Stroh Denen Stall, 
welcher mit dem Wohnhauſe zuſammenhing, ohne durch 
eine Brandmauer getrennt zu ſein. Der Stall war in 
drei Abtheilungen getheilt, welche durch Thüren mit- 
einander in Verbindung ſtanden. Der dem Wohnhauſe 
zunächſt gelegene Raum diente als Biehftall und war mit 
einer Pumpe verſehen. In der Mitte befand ſich der 
Bo und an dieſem lag die Tenne. Ueber dieſen 
drei Räumen lag ein Boden, welchor durch eine Leiter 
mit der Tenne und durch ein viereckiges Loch, durch 
welches Keu geworfen wurde, mit dem Viehſtall in 
Verbindung ſtaud. Das Grundſtück war mit 3750 Mk. 
verſichert und Lofaßhi hatte die Abſicht, daſſelbe 
gelegentlich zu verkaufen. Der Fleiſchermeiſter Kozckowitz 
hatte ihm 3500 Mh. darauf geboten, doch waren beide 
nicht handelseinig geworden. da Soſatzki Zimmer- 
mann iſt, ſo beſorgte er kleinere Reparaturen ſelbſt 
und wurde dann gewöhnlich von feinem Pächter ge- 
rufen. Am 23. Juni d. J. fuhr er gegen 9 Uhr von 
Steegen nach Stutthof, um in ſeinem Grundſtück einen 
Zaun und den defecten Eimer der in dem Viehſtall be- 
findlichen Pumpe zu repariren. Er fand Kozckowitz 
nicht zu Kauſe und begab ſich zur Wirthin Frl. 
Peters, um ſie von dem Grunde ſeines Kommens 
zu benachrichtigen und ſeinen Rock dort zu laſſen. Er 
machte nun zunächſt den Zaun fertig und nahm dann 
den Pumpeneimer heraus und begab ſich in den Holz- 
ſtall, um dort den Eimer mit neuem Leder zu be⸗ 
nageln. Bei dieſer Arbeit traf ihn der Geſelle Schwenger, 
welcher aus dem Viehſtalle kommend Knochen nach der 
Tenne trug. Er unterhielt ſich einige Zeit mit Soſatzki 
und ging dann wieder zurück. Nachdem Goſatzki ſeine 
Arbeit vollendet hatte, beſtieg er ſeinen Wagen und 


fuhr nach Haufe zurück. In derſelben Zeit war Schwenger 


auf dem Boden geweſen, um dort Kolz zu holen und 
halte im Stroh einen Lichtſchein entdect, Wie ſpäter 
feſtgeſtellt wurde, rührte der Lichtſchein von einer 
Stearinkerze her, welche vor ganz kurzer Zeit ange- 
brannt ſein mußte, da die an jeder Kerze befindliche 
Anſpitzung noch nicht ganz niedergebrannt war. die 
Kerze befand ſich in einer ungefähr einen Fuß langen 
blechernen Büchſe, welche weder durch Fabrikardeit 
noch durch einen Klempner hergeſtellt worden war. Das 
Licht war von einer Papiermanſcheite umgeben und 
ſtak in einem Knäul von Keede, unter welchem ſich am 


Boden der Büchſe noch 118 Gramm Pulver befanden. 


Die Anklage nahm an, daß dieſe Art Köllenmaſchine 
von Soſatzki während der Zeit, als er hörte, 
daß der Geſelle Schwenger in der im Wohn- 
hauſe befindlichen Räucherkammer beſchäftigt war, in 
das Stroh hineingeſteckt worden fei, und zwar habe er 
hierzu ſeinen Weg über die auf der Tenne befindliche 
Leiter genommen. Der Angeklagte wurde noch an 
demſelben Tage verhaftet. Bei einer ſpäter in ſeinem 


Haufe abgehaltenen Hausſuchung wurden Nägel und 


Blech gefunden, welche denen glichen, 
Anfertigung der Büchſe verwendet worden waren. 
der heutigen Verhandlung beſtritt Soſatzki ganz 
entſchieden, daß er die Höllenmaſchine in das 
Stroh geſtecht habe. Er habe die Tenne gar- 
nicht betreten zund wiſſe auch nicht, ob Koſchowitz 
Stroh auf ſeinem Stalle gehabt habe. Der Geſelle 
Schwenger gab an, er ſei ſofort, nachdem er das Licht 
erblickt habe, zu der Wirthin Frl. Peters gelaufen 
und habe dieſelbel aufgefordert, mit ihm zu kommen, 
135 dieſe ſchließlich auch gethan habe. Auf die Frage 
es Bertheidigers erzählt der Zeuge, er habe bereits 
im Mai d. J. auf dem Boden beim Heu ein Stück 
Flaſche mit einem Lichtſtumpf gefunden, welche ſchon 
lange dort gelegen haben mußte. Die Zeugin Peters 
ſagte aus, ihr ſei das Benehmen des Gojathi 
aufgefallen; er ſei auffallend unruhig geweſen 
und in ungewöhnlicher Haft weggefahren. Der 
als Sachverſtändiger vernommene Klempnermeiſter 
Conrad erklärte, die Büchſe ſei aus ungefähr 
15 Jahre altem Blech angefertigt worden. Das bei der 
Hausfuhung bei Soſatzki gefundene Blech ſei ganz 
genau derſelben Art, wie dasjenige, aus welchem die 
Büchſe angefertigt worden ſei, auch die zur Herſtellung 
der Büchſe verwendeten Nägel denen gleich, welche bei 
der Hausſuchung gefunden worden waren. (Die Ver- 
handlung dauert bei Schluß des Blattes fort.) 

* [[Meſſer-Affäre.] Der Arbeiter Franz L. gerieth 
geſtern mit dem Fuhrhalterſohn R. auf dem Sandwege 
an der großen Allee in Wortwechſel, wobei letzterer 
dem L. Stichwunden am Rücken und am linken Arm 
beibrachte. 

[Polizeibericht vom 23. November.] Verhaftet: fünf 
9 2 Bettler, 8 Dirnen. — Geſtohlen: 2 paar 
Schlittſchuhe, 9 Gläſer; als geſtohlen angehalten: ein 
Daunenbett nebſt Bettlaken. Der unbekannte Gigen- 
thümer melde ſich im Criminal-Bureau Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe 21. — Eingefunden: ein brauner Kühnerhund 
mit Lederhalsband und Ring; gegen Erſtattung der 
Futterkoſten abzuholen vom Klempnermeiſter Conrad, 
Röpergaſſe 6. 

Graudenz, 22. November. Die hieſige Strafkammer 
verurtheilte den früheren Stadtkaſſen Rendanten 
Bogel aus Marienwerder zu acht Jahren Zuchthaus. 
Die Verurtheilung iſt erfolgt wegen ſchweren Diebſtahls 
in vier Fällen (Entnahme der Werthpapiere aus dem 
Treſor), wegen Unterſchlagung und verſuchten Belruges. 
Die Aburtheilung wegen der Bücherfälſchungen wird 
ſpäter vor dem Schwurgericht erfolgen. 

* Der Amtsgerichts-Secretär Bauer in Tuchel iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Roſenberg verſetzt. 

** Rieſenburg, 22. November. Ein ſchwerer Unfall 
wurde heute früh in unſerer Stadt bekannt. Der 
40 Jahre alte Fleiſchermeiſter E. K. in Gemeinſchaft 
mit dem Caſino-Oeconom K. waren Nachmittags 1 Uhr 
nach dem nahe belegenen Dorfe Rieſenkirch zu dem 
Gaſthofbeſitzer K. gefahren und verweilten daſelbſt bis 
9½ Uhr Abends, wo fie die Rückreiſe ohne Kutſcher 
antraten. Wie verlautet, ſollen die Pferde durch- 
gegangen und dadurch beide aus dem Wagen ge- 
worfen worden ſein. der Fleiſchermeiſter E. K. 
iſt bewußtlos an der Erde gefunden worden 
und jedenfalls ſeinen Schmerzen erlegen, während 
der Caſino- Deconom K. unbeſchädigt, nachdem 
er vorher Hilfe für den verunglückten Reiſe⸗ 
gefährten in Rieſenkirch geſucht, in Rieſenburg ange- 
kommen iſt. Die Pferde ſind bis jetzt noch nicht auf⸗ 
gefunden, der Wagen iſt vollſtändig zertrümmert. Der 
Tod des Fleiſchermeiſters E. K., der ſich großer Beliebt- 
heit erfreute, wird allgemein bedauert. Er hinterläßt 
eine Wittwe ohne Kinder. — Am 2. Dezember cr. findet 
im Deutſchen Kauſe eine vom Geſangverein veranſtaltete 
Wohlthätigkeitsvorſtellung ſtatt, deren Ertrag zu einer 
Weihnachtsbeſcheerung für arme Kinder beſtimmt iſt. 

* Der polniſche Volkswirth Dr. Theodor Kalkſtein 
war bekanntlich wegen angeblich ungeſetzlicher Golont- 
ſation der Beſitzung Stanislawie in Weſtpreußen ange- 
klagt, aber in erſter Inſtanz freigeſprochen worden. 
Jetzt hat auch die zweite Inſtanz die erſtinftanzliche 
Freiſprechung beſtätigt. 

ih Strasburg, 22. Nov. Der Eifenbahnverkehr iſt 
auf den Strecken Soldau-Strasburg und Strasburg⸗ 
Jablonowo ein ganz außerordentlich reger. Täglich 
gehen hier faſt endlos lange Güter-Sonderzüge durch. 
Auch die Perſonenzüge befördern in der Regel ſo viel 
Güter, daß ſie zwei Cocomotiven vorlegen müſſen. — 
Der Bau des Haupt-Zollamts- Gebäudes naht ſich ſeinem 
Ende. Daſſelbe iſt äußerſt ſtattlich und auch geräumig. 
Den Bauplatz zu demſelben hat die Stadtvertretung 


welche bei der 
In 


Intendanz 


Strasburgs unentgeltlich hergegeben, weil im anderen 
Falle das Haupt-Zollamt nicht nach Strasburg verlegt 
worden wäre. Der Bau koſtet 75 000 Mk. Am 9. Dezbr. 
findet hierſelbſt ein Gauturntag des Drewenzgaues 
ſtatt, zu welchem ſtatutenmäßig alle Vereine des Gaues 
Vertreter zu entſenden haben. 

5 Thorn, 22. Novbr. Die Erben des verſtorbenen 
Stadtraths Wendiſch haben, um das Andenken an den⸗ 
ſelben zu ehren, der Stadt ein Kapital von 15 000 
Mark zu einer milden Stiftung für das St. Georgen⸗ 
Koſpital vermacht. Die ſtädtiſchen Behörden haben für 
dieſelbe ein Statut feſtgeſtellt, nach welchem ½ der 
Zinſen zum Stammhapitale geſchlagen werden und 
3/, zur Vermehrung und Verbeſſerung der Stellen im 
Hoſpitale Verwendung finden ſollen. 

Saalfeld, 21. Novbr. Unſere ſtädtiſche Vertretung 
hatte wiederholt bei dem Miniſter dahin petitionirt, 
daß die Abzweigung der Bahn Hohenſtein-Marien⸗ 
burg nach Maldeuten nicht von Miswalde, ſondern 
von Saalfeld aus erfolgen möge. Bon dem Miniſter 
für öffentliche Arbeiten iſt nach der „Warmia“ jetzt 
ein Beſcheid eingegangen, welcher dieſe Forderung end- 
giltig ablehnt. 

* Infterburg, 22. Novbr. die Wahlſchlacht 
iſt vorüber; ſie war diesmal heißer denn je. 
Auch dieſe Reichstags⸗Nachwahl hat, wie faſt alle 
vorangegangenen, gezeigt, daß den Conſer⸗ 
valiven trotz aller Anſtrengungen und trotz der 
ſtarken Mithilfe, welche ihnen der amtliche 
Apparat leiſtet, der Boden unter den Füßen 
ſchwindet. das genaue Reſultat iſt zwar noch 
nicht bekannt, ein Sieg des conſervativen 
Candidaten, Ober-Regierungsrath Dodillet wahr. 
ſcheinlich, aber das iſt zweifellos, daß die Zahl 
der conſervativen Stimmen gegen 1887 enoem 
zurückgegangen iſt. Bei der Reichstagswahl im 
Februar 1887 ſiegten die Conſervativen in 
unferem Wahlkreiſe mit 12241 gegen 6082 frei⸗ 
finnige Stimmen. Diesmal erhielt nach den An- 
gaben des officiöfen Zumbinner Regierungs⸗Organs, 
der „Pr.-Litt. Ztg.“, mit Ausnahme der 25 ländlichen 
Bezirke, aus denen das Refultat noch ausſteht, 
der conſervative Candidat Dodillet 7320, der 
freiſinnige Landſchaftsrath Maul 6896 Stimmen. 
Im Kreiſe Inſterburg erhielt Herr Maul circa 
1000 Stimmen Majorität und nur der Landkreis 
Gumbinnen hat die Conſervativen diesmal noch 
gerettet; doch ſelbſt in der Stadt Sumbinnen, wo 
man den Freiſinnigen die Agitation auf jede mög- 
liche Weiſe erſchwert, den Conſervativen fie er- 
leichtert hatte, haben ſich die freiſinnigen Stimmen 
genau verdoppelt (von 264 im Jahre 1887 auf 
528), die conſervativen ſind von 972 auf 66 
zurückgegangen. Bezeichnend für die Erſchwerung 
der freiſinnigen Wahlpropaganda iſt folgender 
Vorgang, den die „Oſtd. Volkszig.“ aus Gum- 
binnen mittheilt: 

Bei der Wahl hielt ſich der Brauereibeſitzer Ed. Müller 
in dem Wahllokal des 1. Wahlbezirks auf und machte 
Notizen in einer Liſte, welche die Namen der Wähler 
dieſes Bezirks enthielt. Plötzlich erſchien der Bürger- 
meifter Meiſer mit einer offenen Ordre des Regie- 
rungspräfidenten Steinmann in der Hand vor dem 
Hrn. Müller, forderte ihm auf Grund der Ordre die 
Liſte ab und verlangte Auskunft über die Herkunft 


derſelben. Kerr Müller verweigerte die Auskunft, die 


Liſte wurde confiseirt. 

Auf die geſetzliche Rechtfertigung dieſer Maßz⸗ 
regel darf man einigermaßen geſpannt ſein. 

Schirwindt, 21. Novbr. In der nahegelegenen 
Gemeinde J. erhängte ſich in voriger Woche ein drei⸗ 
zehnjähriger Schulknabe, einziger Sohn einer kleinen 
Grundbeſitzerfamilie. Angeblich halte er bei einer 
Nauferei einem Kameraden den Rock beſchädigt und 


vollführte aus Furcht vor Strafe den Selbſtmord. (K. J. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 22. Novbr. Vor dem Schwurgericht des 
Landgerichts I. begann heute Vormittag die Verhand- 
lung gegen Frau Hedwig Weber, welche beſchuldigt iſt, 
ihren Ehemann, den Gärtner Adolf Weber, in ihrer 
Wohnung hierſelbſt am 12. Auguſt d. Js. mit einem 
Beile getödtet zu haben. die 28jährige Angeklagte 
erklärte auf die Frage des Präſidenten, daß ſie die 
44155 nicht vorſätzlich verübt habe. 21 Zeugen find: 
geladen. 

— Fräulein Leiſinger, deren Vertrag im Früh- 
jahr nächſten Jahres abläuft, iſt von der General- 
der königlichen Schauſpiele für 10 Jahre 
mit einem Gehalt von 24000 Mark p. a. an die könig⸗ 
line Oper gefeſſelt worden. 

Breslau, 22. Nov. Ein Raubmord iſt am Dienſtag 
Abend an dem 70 Jahre alten Canonicus und Stadt⸗ 
pfarrer Bannerth in Toſt verſucht worden. der 
„Oberſchl. Anzeiger“ berichtet hierüber: „Ein fremder 
Mann, der ſich einmal für einen Ruſſen, das andere 
Mal für einen Kreuzburger ausgiebt, kam Abends um 
6 Uhr auf die Pfarrei, um angeblich eine Beerdigung 
zu beſtellen. Zum Canonicus Bannerth vorgelaſſen, er 
zählte er den Todesfall, ſodann fprang er aaf Herrn. 
Bannerth zu und würgte ihn fa lange, bis Bannerth 
beſinnungslos wurde. Als er ſich hierauf an die Durch- 
ſuchung der Kaſten machte, kam der Canonicus zu ſich, 
der Räuber bemerkte dies und begann von neuem 
Bannerth zu würgen. In der Todesangſt fing Bannerth 
an, mit den Füßen zu ſchaaren, was der unter der- 
ſelben Stube wohnende Caplan Schiewitz hörte; der- 
ſelbe lief wegen des ungewohnten Geräuſches hinauf, 
woſelbſt er den Mann über den Canonicus gebeugt 
fand. Der Mann (Lapinsky nennt er ſich) ergriff 
hierauf die Flucht, wurde aber auf dem Ringe ge- 
fangen. Bei ihm fand man drei Dittrihe verſchiedener 
Größen. Ein ſcharfes Küchenmeſſer ließ der Mann auf 
dem Corridor der Pfarre zurück. Es herrſcht große 
Aufregung über dieſen Fall in der Stadt Toſt.“ 

Ulm, 20. November. [Durch einen Aufsug geköpft. 
In der len Brauerei „Zu den drei Königen“ er- 
eignete ſich dieſer Tage ein entſetzliches Unglück, indem 
einer der Beſitzen, Heinrich Manfer, welcher einem 
ſeiner im Malzkeller beſchäftigten Arbeiter durch die 
Deffnung eines Kufzugs etwas zurufen wollte, von 
Ae Kufzugswagen förmlich guillolinirt 
wurde. 

London, 21. November. [Zu den Frauenmorden.] 
Die Polizei verhaftete geſtern Morgen in einem der 
Seitengäßchen der Dorſet- Straße, dem Schauplatz des 
jüngſten Frauenmordes, einen Verdächtigen und iſt ge⸗ 
neigt, anzunehmen, daß es ihr jetzt endlich gelungen 
iſt, den Berüber der grauſigen Mordthaten erwiſcht zu 
haben. Der Verhaftete erſchrechte durch fein ſcheues, 
wildes Kusſehen einige in dem Gäßchen ſtehende 
Kinder, die ſofort den Ruf „Jack der Kufſchlitzer“ er- 
ſchallen ließen. Der Mann wollte fortlaufen, wurde 
aber durch die ſich alsbald anſammelnde Menſchen⸗ 
menge feſtgehalten, bis hinzueilende Geheimpoliziſten 
ihn nach der Polizeiſtation brachten. Der Verhaftete 
iſt 35 — 0 Jahre alt und entſpricht der von einer der 
Zeuginnen bei der Leichenbeſchauersunterſuchung der 
ermordeten Nelly gegebenen Beſchreibung. Eine 
Panik entſtand heute Morgen in Whitechapel durch 
das Gerücht, es ſei daſelbſt ein neuer Frauenmord 
begangen worden. Nähere Nachforſchungen ergaben 
jedoch, daß nur ein betrunkenes Frauenzimmer in 
einem Logirhauſe der George-Straße von einem 
Manne einen Meſſerſtich in den Hals erhalten hätte. 
Die Wunde iſt nicht gefährlich und wurde auf der 
Polizeiſtation verbunden. 

Smolensk. In der Nacht auf den 14. November 
brannte, nach den „Ruſſ. Wed.“, das Theater ab. Das 
Feuer kam gegen 4 Uhr Morgens zum Ausbruch, und 


es blieben nur die Steinmauern verſchont, während 


alles andere in Aſche ſank. Unglücksfälle mit Menſchen 
find nicht zu beklagen. Als Brandurſache vermuthet 
man Fahrläſſigkeit bei der Bedienung der Defen. Die 
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0 Eghauſptelerrurpe. welche zur Zeit in Smolensk Vor- 
ellungen gab, iſt 
liche Lage gerathen. 


Schiffs-Nachrichten. 

* Danzig, 22. Nopbr. Capt. Michaelſen, Führer der 
panziger Bark „Guſtav Friedrich Focking““ von Onega 

nach London beſtimmt, ſchreibt unterm 17. November 
15 Bergen (Norwegen), daß er Sturmes halber dort 
eingelaufen und mit erſtem günſtigem Winde ſeine Reiſe 
ſoriſetzen werde. 

Helſingör, 19. Nopbr. Die im Monat Oktober auf 
anholt geſtrandeten Barkſchiffe „Neſtor“ aus Greifs- 
wald und „Kriadne““ aus Memel, find. beide dem 
letzten Sturme vollſtändig zertrümmert und von dem 
Riffe verſchwunden. 

Ringköbing, 21. Novbr. Der „Jacob Synes“ von 
prammen nach der Elbe mit Stäben iſt bei Fjand ge- 
ſtrandet. Beſatzung gerettet. Schiff zertrümmert. Das 
Schiff „Ente“ iſt bei Fjand geſtrandet. Die Kuff 
„Anna“ von Memel nach Bremen mit Kohlen, iſt geſtern 
Abend unweit hier geſtrandet. 

Thiſted, 21. Novbr. Eine unbekannte Bark, mit 
Planken, iſt hier verlaſſen angetrieben und zertrümmert. 
Frederikshavn, 19. Nopbr. Das Schiff „Ber- 
trouwen“ aus Groningen, iſt bei Skagen zertrümmert; 
Mannſchaft ertrunken. 

Bremen, 22. Novbr. (Tel.) Die deutſche Gejell- 
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger meldet aus Cux⸗ 
haren: Am 22 November von einem vor der Elbe 
gekenterten Schooner 5 Perſonen durch das Rettungs- 
boot des Leuchtſchiffes gerettet, 3 Perſonen ſind leider 
ums Leben gekommen. 

C. London, 21. Nov. Das Fiſcherboot „Palatine“ 
ſchlug geſtern unweit Eaſtbourne um und die beiden 
Inſaſſen ertranken. 

Newnork, 22. Novbr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, heute hier 
eingetroffen. 
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Türken. 97 5 Credit bie 87100 9% Gpanier äuß. 

nl. angue otismane 00, foncier 


21 red 
1360,00, dx unifie. 88750 5 55 Gus Aelien 2221, 25, 
Banaue de Paris 88 Yescompte 535.00, 
iBechlel! 7 220 5 kurs 25,29 117 "Mechel auf deulſche Mane 
MN /, 4% 85 25 türk Obligatienen 417,50, 
ien Alten Panama-Obliaattonen 
1,50, Nie Meridionalactien —, 


a9 10 0 Rovanber . 7 50 in 


59497000 und 19210 Filialen 621 a 006, 

laufende Runner ri- 
vaten 31985 000 99759585 See en ar 2308 „ 
e ſe 273 563 00, s- und Discont-Er⸗ 
trägni har 9 9 Verhältniß des Notenumlaufs 


reſerve 9 Regie 16 9380000 7 L 
ere 080100, 11 e 15 
een 22. Monde. Gonfols 96, 4 greg, Conlols 
onde ov 12 onſols 158 onſo 
in 1 hat. Rente 955, Combarden 81 e 


von 150 101, en 15½ 1 
— dene 58 


arant. Aeanpier 1 in Dit 
Susi. Actlen“ 1 En 1 & „53ʃ½, 
Mexikaner 39%, 6 Merihaner ir 2 7 x 


ägyptiſche Tributanle Ken 81. Sur Den ers 
Ketten neu e 15V. — PBlahdis 1%. chſel⸗ 
Notirungen: Deutſche Plätze 20.60, Wien 12,39, Wooli 


25.585 nn Detersbu urg 24, 
Bonden, oubr, An der Hüfte 7 Welzenladungen 
angeboten. — Welter lde. 
Glasgow, 22. Ronetiber, Roheiſen. (Schluß.) 0 
numbers warrants 41 sh. 


Ru 

Hi 80 
Deibr.⸗Jan. 5%/a do., anuar- 

1 55705 Verkäufer 


Schl I 
5 ee al 1915 
1 5 ere; 5 5 


nien- Baeific -Ketien 63, lw 
ctien 63, en u Wägen ge "an Ya, 
abaih Preferred Act, 24, Canada Pacific - Gilen 
en 52 Zune Septeal bahn Ketten 116, G. 
Louis u. St. Franc, vrel. Act. 66¼½, Erie ſecond Bonds 993%. 
— Maarenbericht. aumwolle in Newyork 10, do. 
n New - Orleans 9 Raff. Vetrsleum 70 Abel 
{ 0 4. Gb., do, in Bhile elphia 
Bat Newyork 65/8, de. 


alr refining i 55 st = 
1 ar Ri Rio) 16. Ris Nr. a 
Desbr. Febr. 14, 12 RR 5/2 
— Hunter 1405 De r. 17,60. 
Newnork, 22, Iovbr, Wechſel auf London 1,85, 
Met f ie 10 4 ‚08, per 1 0 4 ‚A6l/s. per Deibr. 
63/8, Ber Ah. Mehl | 0 3,60. — Mais 
6.50 1. — Fracht 150 Zucker 5 


Danziger Börſe. 
Amtliche Netirungen am 23. November. 
Weizen Isco Schluß ma 15 per Tonne zen 1000 Kilogr. 
feinglaſtg u. weiß 128 154—19 r. 
hochbunt 1215 154-196. Br. 
ellbunt 128—135% 180—190 AA Br.] 100 bis 
unt 126—133% 140—186 AM Br. 189 bes, 


575 128-135 9% 138—182 


r. 
120-1334 112160 % Br 
Aten preis 1280 bunt lieferbar tranſ. 139 M. 


Ruf Bien erung 12 N: 1 per Nopbr.⸗Dezember traniti 
0 J Der Deiember-Januar 

Wa it 16157 1. Be 190% MU 
inländ. 189½ n bei., do. traniit 148 ½ ML 575 
Roggen lsca unverändert, per Lenne von 1000 A 
9 95 g ver 120% inländ. 140 — 15 M, l 5 


feinkörnis por 120% tranſ, 82—84 MA 
Regulirungspreis 120% 11 85 inländiſcher 143 M, 
unterpoln. 91 AA, fran 
Auf 5 665 per April- Mai inland. 146 M Br. 
une 15 ‚rent t95 M Gd. 
Bere eune wen 1000 Milogr, große 111/120 
5 117 1 7 785 108/305 126 M, ruſſiſche 100 —115 bd 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel- 
tranſit 112 ML 

Kafer per Tonne aan, um Kilogr. inländ. 125 M. 

Kleie per 50 K aller ae 

Bere DT 975 Elter locg contingentirt 52/ . 

„ nicht eee 33 N Gd. 

Neha 112 Rend ement 880 Tranſitpreis franco Neu- 
fahrwaſſer 12 bez., Rendement 750 Tranfit- 
preis franco Neufahrwaſſer 10,50 Al bez. per 50 Kar. 


k. Gack. 
15 5 der Kaufmannſchaft. 


23. Novembe 
a) „Börde 40. er oe) Wetter: regneriſch. 


Weizen. Inländiſcher war in malter ann und 
mußten ſelbſt a 1 Qualitäten 1-2 UM billiger 
verkauft wer Tranſitweizen Mart anfänglich 
einige Kaufluſt, eſpster ſchwächte ſich der Markt ſtark ab 
und waren namentlich die ent mae ſchwer 
und nur billiger verkäuflich. Bezahlt wurde inlän 5 
ſchen hellbunt leicht 200 15 12300 154 NL, heil 
bunt krank 1) 155 M, Dane 125% 


rank 


Gd. DER Apru-Dlat | 33,80, 


A 0 M — von 


120 A, 120915 123% aa 200 14814 % 1411 
128% ann, 9.55 565 BR 


149 AN, at 129/30%. 15 5 le 
129% und 18200 957 300 hochbunt glaſig 131/27 158 U, 
für ruſſiſchen zum Tranſit n AM. 

125% 1 „ gutbunt 124/5 Ben 156 005 124000 
147 Al, weiß 122/3 15 I 12 AU, 1 
160 AM roth 129/30 bd 136 A, roth ey 127/8%b 14044 
l, 126% 141, 1421» ‚AA, Ghirka N 1 00 M, 118% 
114 M, 121/72 118 M, 123% 120 Ghirka bezogen 
125 bb und 1268/7 bb 123 M p er sone, Termine: Roubr.- 


N, Br, 140% M Gd. Desbr.- 
Januar ktranſtt 14112 M Br., 140½ MM Gd. 
inländ. 139 A 155 franfit 146½ i bes. Regulirungs 
preis inländiſch 9 M, traniti 

Roggen 1120 0 a; Beiahlt 1 455 0 
ee Eur 145 U, 1250 144 SU, 1 an 


140 AA 

17. 5 und En, 6, MA 
d 119% 84 25 9117 7607 89 A es 
onne. 1 8 1 1 68 Mal inländ. 
M Br. un Gd., tranſtt 9 75 

an an 143 80 Lone net e 91 M, tranſit 86 AU 

ekündigt 

eine iſt ebe inland. große hell 111/2% 144 ML, 
ba le 126 M, ruffiiche zu ar zur u M, 


103 u 045 

109/ 1000 93 M, 114 und 115% 102 . Ir Tonne. 

Hafer inländ, 125 Al per 1 6 bezahlt. — Erbſen Bol 

niſche um ih, Mittel- 112 M per Tonne gehandelt. 
—- Raps inländ, 245 n per e bei. — W kleie 

grobe 12 2905 per 300 Kilo gehandelt. — Spiritus 

ee 52% af G d., nicht contingentirter 


Van ee 


23. Nov 

Weizenmehl per 00 Aloe aer 19,00 „ — 
Eytra uper 11 0 Nr. 000 16,00 m — Guperfine Nr. 00 
14,00 e Nr. 1 12,00 1 — Fine r. 2 9,50 M 
— ee Ober Schwarsmehl 8,00 

5 5 enmehl per 0572760 J Extra ch RER 


8 En SnHEcIUI: Nr. 0 

e Nr. 1 9.80 , — Fine Nr. 2 
2 Schro tmehl 8,80 M — Mehlabfall oder 
2 5 6.00 


Kleien per 50 Kilogr. Meizenhleie 4,60 M — Roggen 
kleie 5,00 MU — Graupenabfall — 

Braunen 11 PN) 0 ee pe 21,59 M — Feine 
mittel 18,50 U — Mittel 14,50 AM — Srbinäre 12,50 Jh 
Grüßen per 9 de engrütze 17,00 — Beriten- 
seite r. 116,50 M, Nr. 2 14,50 U, Nr. 3 312,50 u — 
afergrütze 15 M. 


Produktenmärkte. 


1 1 22. N (b. Portatius u. Grothe.) 
1 per 1120 80 e nt. dne 


81 

12890 188, biſp. 125, 
134, 1280 bei. 130 AM 
rather 1177 153, u. 120/10 157,50, 12700 

122 1281615 12205 169,59, 126% 173, 126% 

170 128% 175,25, i810 181, ruh 1090505 bet, 
110, 138% 140 AK bei. 120 1000 Ailo 
inländ. 117% 948755 118% 131,25 1190 131.75, 135.50, 
12000 137 „20 1% 134,25, Ger. 133, 122% Ger. 136,25, 
12200 1 5001 bez., rull. EN 59 NL bei. — @erfte 
per 10000 Ailsgr. große 108,50, 111,50, 114,25 * bien 
—Kafer per 1000 e 


+ 


Kae wer 1 


Piritus per 1000 Liter & ohne 
loco er 517 Mm Gd., nicht Contingentirt EN 
SA Novbr, eantingentirt 54 MM Gb, n 


2 % M Gd., per, Novbr.-Mär: 
entirk 55 Sl Br., nicht eontingenfirt 35 M Br.. 
5 Frühjahr ni ich, contingentirt 37 MM Gd. per 
ai-Juni nicht 1 ingentirt 37½ M Gd. — Die No- 


tirunaen für 221 ches Getreide gelten tranilie. 
ettin, 97050 br. i Weizen feit, 
1 per Nopbr.⸗Deibr. 189,09, per 85 


0, mit 
t 70 Mk. matt euer 33,00, 
70 . ne 35,50. 
co 173— 
u esbr. . 


eee 
alter 5 155—1 


72 13 - . 
m. e Ae . 138— 


155 

— a er Nr. 0 23,00 bis 21, I L. 
Nr. 00 2 1 50 . — N 2b Nr. 6 23,50 
22,50 AR, 1 und 1 22,00 bis 21,25 M., ff. Marken 
23,30 0 cem er 21, 900 A. per Nopbr. Deibr. 
21,80 a, per er aten ane 21,80 AU Januar⸗ 
Febru AN, April-Diei 22,15—22,20 
Deiralcum isch 249 M — Rübs 


81,8 1 Rare, 61,8 164 0 per er r. Deibr. 
60,8—61,6 59,85. M — 
Spiriſus Ich et: 080 Em) 53, 1.5 ner Nov. 

„1-83, „ pe Nogbre Dez. 53.153.353, 


, ner April. Nat 55,1 M, u Mai. Zuni 
55,3—5,8—55,7 Al, loco unverfieuert (10 A 34,2 AR, 
per 585 555 8—34—33,8 „ pe oohr.-Der. 

Dr April. Mai 35,836 35,8 AR, 


an 
980 7 22. Nov. Bumerbericht, Kornzucker, exel 


. mit Faß 28,25. Gemahl, Melis 1 mit 0 26,75. 
une gema I. Product 


Zrantits 10 d. B. 
Hamburg per November 13,40 bez. un 
ö 15 13,42½ bez. und Br., per Aang 18: 475 Gd. / 
3,55 Br., per April-Mai 13, 70 bez. und Br. Matt. 
e gone En 


A itö, 
Ge 1 Emma (SD., N Rotterdam, Ge⸗ 
treide und Güter 
3, 20 48, 30 
Angekommen: Ida Zahn. ne Güter. — 
Ebeliſe (SD.). ae e Kenenlte, Kohlen. 
8 


Thorner Meicfei-Rap port, 
Thorn, 22. Ai erfand: 1125 Meter. 
Mind ind SW. e trübe, gelinde. 


ußpulver, | a, 50 Star. Gago 
Erbſen, 40 Kar. Farbe, 102 Kar Leim, 1808 
Kgr. Seife, 1467 Kgr. ee 150 Kar. geſalzene Därme⸗ 


Richter und Dawid, Wel 10 berg. Plock, Danzig⸗ 
3 Hahne. 10200 Kar. Roggen, 184330 Nar. Gerſte⸗ 
2022 er. Wicken. . 
Meteorstogiige "Bepeige vom 23. . November 

Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche ber „Danz. 314.) 


200 Kor. E 


Bar. Tem N 
Stationen. 111 Wind. Wetter. € 1 
71 ee en 6 | bevect 1017 
Aberdeen Sn 4 |hatb bed. 6 
Annanlund „ „ 735 Wem s Schnee 3 
pe. Em. „ „ N aa , 2 7 
Sg „ „ „„ „ %% WSW 4 halb bed. 3 
de N 5 Bes „ e, 
ee e e Cm eee 
Tork Aueenstommn| 767 | Wem 5 wolkig 
Cher bourg . 0 men 5 Regen 10 
PR ber. 463 SW 4 | molkia 9 
Sultt. . 153 WEM wolkig 8 
Hamburg „ 459 Wem 6 Regen 9 
ee de: e been, 
5 rwaffer > 8 
Mente 8 Wem 7 halb bed. 71m 
Jari „ „ „ ii GW 3 bedean 9 
Unſte „ 4265 GM Regen 9 
Narlsruve . . 113 SW 2 | bedeckt 9 
München ... SW 6 bedeckt 2 
em. 2 r Fa 
& emn e % „ 0 N 722 a 5 
„ en 700 Regen 9 ! 
en 2 wolkig 7 
Breslau n 760 We w 5 bebeikt = 
Ile d Air | 1783| SSD : bedeckt 
Nia 1412 5 halb bed. 8 
a: ef, iche Sten and Mu wolkig 5 
s Sturm und 
a Scale r bie mi 1 6 der Bug, 2,2 lit 
1 9 5 zu 9 
8 . fürmilch, 05 m, 8 een Surm, 11 le 


1 der Witterung 
Ein Minimum von 728 Millim. liegt bet Finnmarken, 
ein 1 von 724 Millim, über Finnland. Ueber 
ord- und Alſchen Binn Aland ee, ne und 


Deutihe Seewarte. ö ; 


7 Sr Bm Bene EEE GEL en 
Meteorologiſche Beobachtungen. 
NEN here: ZA Nemo che re N 

&|$| Barom. Thermom. 

8 8 St. tan Celſtus. Wind und Wetter. 

22 1 289.8 +41 |MER, mähig, hell, wolkig. 
752, +9,5 W, ſteif, bedeckt. 

ar 12 1239 ar 88 , ſteif mit Regenböen. 


Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen 
Bon: Nachrichten a Dr. B. Her: 1 — das Feuilleton un me 
I ner, — den lokalen und alte ee Handels⸗, e und 
en u. den redactionellen Inhalt Klein, — für den Inferatentheils 
nn, 3 in Danzig. 

“bie eine ſchwer ane er 8 Weiſe 
Wiederherſtellung fand und iu einer festen und 
robuſten Gefundheit gelangte, Grit jüngſt wurde hier 
an dieſer Stelle auf einige erſtaunliche Heilungen der 
Lungenſchwindſucht (Tuberculoſe) aufmerkſam gemacht. 
V bel a dipreuße un 

i brechtsdorf bei Reddengu 

aufmann donndorff zu Magdeburg (Buckau) 
Geben 5. — Heute bringen wir nun einen weiteren 
Fall zur ebenda Kenntniß, in welchem eine junge 
Dame durch ebendailelbe Heilverfahren vom frühzeitigen 
Tode gereitet wurde Fräulein Emma Grube iu Dresden 
lafewitz) Bahnhofſtraße 5, , litt vor ca, 1½ Jahren 
an 18 ſo porgeſchrittenen Stadium von Eder alkentin 
ſucht, daß allgemein an Be Aufkommen der Patientin 
gezweifelt würde, Als die ärztlicherſeits angewandten 
Mittel rein garnichts halfen und die Kranke immer 
ſchwächer und hinfälliger 1 19 da erhielt die Leidende 
Kunde von der wunderbaren Wirkſamkeit der Ganjuna- 
Heilmethode. Sie faßte zu dieſem Heilperfahren Vertrauen 
und wurde in wenigen Mongten wiederhergeſtellt. Heute 
at Fräulein Grube längſt — Dank der Gani 
eilmethode — die leuten i Mae nz 


7 1 89 
119/20% 160 SU, 127% 175 M, 131/2% 181 927 
Al, für polniihen zum Traniit blauſpihig 5 55 
M. Bunt 1 133 A. 55 E 


: Bedech 
aris, 22. Neeber. (Schlußcourſe.) 312% amortiſtirbare 
6. FFH 
1 52 ente 26.70 Ae rreichiſche Golbrenie 91 2 


125 70, 21. 52 5 585 81 77 0 enbem. 17,05. Nach. 
prsbucte excl. Rende 4,60. Feſt. fein Brod. 
1 28,35, fein Srodeaifinabr 28.50, Sau 3 


Die yeatige Börfe eröffnete in abwartender Haltung und mit zumeiſt wenig veränderten 1 05 auf ſpeculativem 


Gebiet; von den Karben Börſenplätzen Ander Tendenzmeldungen boten keine geſchäftliche Anregung dar 
und blieben hier einflußlos. Weiterhin gewann hier der Verkehr an Regſamzkeit, an bei fefterer Gtimmun Bauen 
ie Courſe theilweiſe etwas anziehen; in der zweiten Hälfte der Börſenzeit trat aber auf's neue eine Abihmäachun 

ervor, da bei wachſendem Angebot die Kaufluſt ſich in engen Grenzen hielt. der Kapitalsmarkt blieb feſt 


5 . 3. Orie 2.70 8 eu. 0 m Wilbelmshütte . 2 2 5 
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4 eee eee 


Geſlern wurde uns ein Sohn wit: Fr. Dam-, Roth, 
Ai 7 r Alein-Rinder-Bewahr-Anftalten. 


—.— 3 und Frau. Buten, Cap., Klick, Zänſe, Enten, Zweite Vorleſung 
x 17 ae 80 0, Kiez 41 Mittwoch, ben > e ee Bas 7 Uhr, 
N er Kula des * 
en ; che en Gnumnafiums 


. Herr Dr. Poelchen wird über: ö 
Mineralbrunnen. „Krankheitsurſachen“ 
Levico, ſchwach und ſtark, 


leſen. Der Crit hoftet 1 M. Der Vorſtand. 
Rocego, Die Oldenburger Bert iperungs-Gefellfhaft 
birehten Berugs & Fl. 1 Ul, empf. Beat 


ht unter coulanten Hebie 15 au lan feſten Brämien- 2 = Re = g f En 25 ge 
Herrman Liekau, |Non, 


erungen gegen Feuersgefa 
Nun egen Gpiegelglas ra 0 
Apotheke und Drogerie, 
and Unſer Holzmarkt 1. (6211 


u. ſofortige Bolicen-Eriheilung durch ben ee 
b. Mis. .  Solmarkt . C211 Th. Dinklage, Danzig, 
eee e 3 
Otlette-Seiſen i 
| Photographiſches Atelier 


reitgaſſe Nr. 119. 
n gangbarſten Myſtern 918 allen 
5. Mifeuski dag. . Seite, 


reislagen empfiehlt 
Vorſtädt. Graben 58, 


Ziehung der Weimar-Lotterie 10. E. Be 
1... eur 25000 Mark ene. 1 


Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs- 9 
kostet das Loos. stellen zu haben und zu beziehen durch den kostet das Loos, 


Vorstand ger 8 Ausstellung in Weimar. 


. 5 früh 7 Uhr endete ® 
+ eh Ge od die langen 
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